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Beilage zu Nr. I4S der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 27. Jnni 186S

Rußland und Polen .
- Riga» 19. Juni. Jüngst hat der Professor an der Uni¬

versität Dorpat , C. Schirren , eine Broschüre unter dem
Titel „LivlLndische Antwort an Juri Ssamarin " veröffent¬
licht, welche die neuesten Russisizirungsmaßregeln in den Ostsee-
Provinzen bespricht. Dieselbe war binnen kaum 3 Wochen
in 1500 Exemplaren unbeanstandet verbreitet worden, und
eine zweite Auflage ist bereits im Druck . Jetzt hat die Re¬
gierung ihr Urtheil über die Schrift gefällt ; sie hat den Ver¬
fasser einfach — abgesetzt . Hr . Prof . Schirren ist bereits
nach Deutschland abgereiSt.

Dermischte Nachrichten .
— München , 24. Juni . Der Staatsrath im außerordentlichen

Dienst und Reich - rath Vr . Georg Ludwig v. Maurer ist heute ge¬
storben.

Gestern Nachts 10 Uhr ist vor dem hiesigen Schwurgericht ein
Fall zu Ende gebracht worden, der wegen der Gräßlichkeit der Veran¬
lassung nicht geringes Aussehen erregte. Im vorigen Dezember fand
man Abends 5 Uhr zu Altötting den in dortiger Gegend als hart¬
herzigen Wucherer bekannten Privatmann Kammermaier sammt seiner
Frau und einem fünfjährigen Pflegekind erschlagen , von seinem Eigcn-
thum jedpch nicht da« mindeste geraubt , und neben den Leichen im
Blute einen Schuldschein, um welchen nach der Art , wie er zerrissen
war , gestritten worden zu sein schien. Natürlich richtete sich der Ver¬
dacht gegen den Aussteller dieses Schuldscheins , einen im nächsten
Dorfe wohnenden Schmiedmeister , er ward alsbald verhaftet, und die
Anklage haftete um so mehr auf ihm , als die Kleider , welche er am
kritischen Tag getragen , blutbefleckt waren und er über die Ursache
dieser Blutflecken sich in Widersprüche verwickelte . Nichtsdestoweniger
wurde er freigesprochen , da ein überzeugenderBeweis sich nicht Herstel¬
len ließ , der Angeklagte sonst die besten Zeugnisse besitzt und er das
ihm zur Last gelegte dreifache Verbrechen standhaft und mit annehm¬
baren Gründen von sich wies.

— Für die Zwecke der diesjährigen Nordpol - Erpedition hat
der König von Preußen unterm 7. Juni einen Beitrag von 2000
Thlr . bewilligt.

— Der Mann des Tages in Madrid . Man schreibt aus
Madrid : Der Glanz , welcher jetzt noch den Namen Serrano 's um¬
gibt , wird voraussichtlich bald mehr und mehr erbleichen und von dem
Gestirne Prim 'S überstrahlt werden. Am heutigen Tage jedoch ist
Prim sowohl als Serrano vom Volke der Hauptstadt fast vergessen ;
rin anderer Held nimmt die ganze Aufmerksamkeit und die Sympathie
desselben in Anspruch. ES ist dies der unglückliche Stierkämpfer
Lato , dem am 7. d. M . von einem Stier da« Bein durchbohrt
wurde, so daß dasselbe abgenommen werden mußte und nun das Leben
de» Mannes in Gefahr schwebt . Vom Morgen bis zum Abend ist
sein Hau « angefüllt von Personen , welche sich nach seinem Befinden
erkundigen; auch Prim und Serrano haben nicht unterlassen, dies zu
thun. Eine zahllose Menge harrt auf der Straße , um Auskunft über
den Kranken zu erhalten , und von Stunde zu Stunde wird ein vom
Arzt Unterzeichnete« Bulletin angeschlagen, um die theilnehmende Menge
über den Zustand des vielbewunderten Torero stets auf dem Laufenden
zu erhallen. Dies mag beweisen , wie schwer c« Hallen würde , die
barbarische Sille der Sliergefechte in Spanien auszurotten . In einem
Testament , da» der verwundete Held der Madrider Arena vor zwei
Tagen machte , hat derselbe über ein Vermögen von 800,000 Francs
verfügt.

Badische Chronik .

Konstanz , 22. Juni . (Konst. Ztg .) Aus den Verhandlungm
desBerbandStage « der oberbadischen Vorschußver -
eine müssen wir noch einige Einzelnheitcn nachtragen. Bezüglich der
Mitgliedschaft in mehreren Vereinen wurde von ver¬
schiedenen Seitm die Schwierigkeit betont , sich Gewißheit zu verschaf¬
fen, ob ein Mitglied nicht schon einem andern Verein verpflichtet sei.
Es wurden Fälle mitgetheilt, wo Mitglieder gleichzeitig zwei Vereinen
angehörten und förmlich Zwickmühle spielten , indem sie immer ein
Loch zumachten und ein anderes auf . Daß die Vereine hierbei Gefahr
laufen in Nachtheil zu gerathen , ist klar. Es ist jedoch in der Regel
erfolglos , statutenmäßig sestzusetzen , daß kein Mitglied zugleich einem
andern Verein beitreten dürfe, weil man eine solche Bestimmung doch
nicht ausführen kann. Dagegen können die Vereine ihren Mitgliedern
klar machen , daß eine solche doppelte Mitgliedschaft ihren eigenen
Kredit schädige , indem man eben notorischen Doppelmitgliedern keinen
Kredit gewähre , bis man über ihre Verpflichtungeu gcgmüber dem
andern Vereine schriftliche Erkundigung eingezogen habe. Ncueintre -
tende Mitglieder sollen deßhalb gehalten sein , zu erklären , ob sie schon
einem Vereine angehören und welchen. Der Verband- tag beschloß,
daß der Ab - und Zugang vierteljährlich, die richtig gestellte Mitglieder¬
liste jährlich von jedem Verein dem Vorort cinzusenden sei , worauf
der Vorort die Vervielfältigung dieser Listen und die Mittheilung an
die Einzelvereine zu besorgen habe . — Eine interessante Diskussion
knüpfte sich an die Frage : ob an Kreditunwürdige , welche
jedoch gute Bürgen stellen , Kredit zu gewähren sei ? Es
wurde hervorgehoben , daß wenn auch nicht die Vereine in Schaden
kommen, sondern die Bürgen , doch da« Vereinswesen mißliebig werden
kann , indem sich keine Bürgen mehr finden wollen und die Entwick¬
lung des Genossenschaftswesensgelähmt werden kann. Den Vereinen
wurde daher die äußerste Vorsicht an 'S Herz gelegt und von ihnen verlangt ,
daß sie sich nicht damit begnügen, gute Bürgen zu haben , sondern
keinen Vorschuß gewähren , wenn man vorher mit Bestimmtheit an¬
nehmen kann , daß derselbe in unwirthschaftlicher Weise verwendet
werden wird . — Bezüglich der Darleihe » aus Faustpfän¬
der empfiehlt es sich , um allen Weiterungen aus dem Wege zu
gehen , über - solche Verpfändungen öffentliche Urkunden aufneh¬
men , oder sie ins Offenkundigkeitsbuch rinlragen zu lassen , oder
aber , wenn die Pfänder StaatSpapiere si»d , sie einfach zu kaufen,
mit der Bedingung , daß Schuldner sie u« bestimmten Preis zurück -
kausen könne . — Ein nicht annehmbar befundenes Anerbieten de»
Mannheimer Vorschußvercins, zu einem geringen Provisionssätze eine
ZentralauSgleichungsstelle für da « gegenseitige Inkasso der
badischen Vereine zu übernehmen, führte zu einer Erörterung de« von
der deutschen Genossenschaftsbank zu Berlin begründeten Giro -
Verbandes der Vorschubvereine; Hr . Parrisius setzte die Vortheile
dieser Einrichtung für den einzelnenVorschuß»«« «» auseinander . Durch
Ausbildung de« Giroverbandes soll cS den Mitgliedern der Vorschuß-
Vereine möglich werden , die in ihrem Geschäftsverkehr vorkammenden
Wechsel, gleichviel ob sie auf einen Bank - oder Wechselplatz , oder nur
auf einen sogenannten Nebenplatz lauten , zu gleich geringen Mindest¬
lasten einzukassiren . Die dem Giroverbande «»gehörigen Vereine be¬
sorgen nämlich da« Inkasso für ihre Wechsel provisionsfrei , unterlassen
aber , sich die eingezogenen Gelder direkt zuzusenden , gleichen vielmehr
ihre Forderungen durch Zuschrift und Belastung bei der Genossen¬
schaftsbank au«, ohne sich in ihren Büchern gegenseitig ein Konto zu
eröffnen. Die Genossenschaftsbank berechnet für die Wechsel keine Pro¬
vision ; durch die von ihr gestellten Bedingungen für den Giroverkehr

wird beabsichtigt, den Verkehr der bethciligten Vereine untereinander
und mit der Bank in den verschiedensten Formen leicht und bequem zu
gestalten. Schon jetzt gehören zum Giroverbande über 100 Vereine
au « allen Staaten Deutschlands ; die Zahl wird sich bald verdoppeln ,
indem in Folge der Erörterungen auf den VerbandStagen auch die
kleineren Vereine den ohne nennenSwerthe Verpflichtungenerwachsenden
Vortheil für ihre Mitglieder und ihren Ort einsehm werden. Die
Annahme nämlich : daß für Orte , wo GeschäftSwechsel zum Diskonti -
rm oder Einkasfiren wenig oder gar nicht verkämen, der Beitritt zum
Giroverbande von geringem Nutzen sei , ist irrig . Der steigende Han¬
delsverkehr muß iuflnermehr dahin führen, den Wechsel als bequemste«
Ausgleichmittel zwischen Käufer und Verkäufer für alle Arten Ge¬
schäfte , z . B . auch unter den Landwirthen zur Geltung zu bringen.
Aber abgesehen hiervon wird schon jetzt jeder kleine Verein, der dem Giro¬
verbande beitritt , dadurch seinen Ort für den gesammten großen und klei¬
nen Verkehr zum Wcchsclplatz erheben , somit allen Bewohnern ermög¬
lichen , die von entfernteren Orten zu beziehenden Maaren billiger zu
erhalten , indem der Verkäufer den Verlust an den schwerer unterzu¬
bringenden Wechseln aus sogenannte Nebenplätze hinzuschlagen muß .
Ein dem Giroverbande bcigelretener Verein kann auch den größt««
Geschäftsleuten Nutzen gewähren , den dieselben sich , wmn sie nicht
Mitglieder werden, gar nicht verschaffen können . Mit jedem neu hin¬
zutretenden Verein aber steigert sich der Werth der Giroverbande « und
durch den Zutritt möglichst aller 1200 deutschen Vorschußvereine wird
derselbe eine großartige Institution von höchster nationaler Bedeutung
für da« deutsche Vaterland werden.

v . Mannheim , 24 . Juni . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff . hies . Gegend, 200 Zollpfd. 12 fl. 45 G., 13 fl.
10 P ., Ungar. 12 fl . 30 bi« 13 fl . — G., 12 fl. 45 bis 13 fl. 30 P . , fränk .
13 fl . 20 G ., 13 fl . 30 P . — Roggen , eff . 10 fl. bi« 10 fl. 15 G .,
10 fl. 30 P . , ungar . — fl . — G ., - fl. — P . - Gerste, effektiv
hiesiger Gegmd — fl. — G . , 10 fl. — P . , fränkische — fl. — G .,
— fl. - - P ., württembergische — fl. — G ., 10 fl. — P . , ungarische
— fl. — G .. 10 fl. — P . - Hafer , effektiv 100 Zollpsund 4 fl. 40
G . , 4 fl. 45 P . — Kernen , effektiv 200 Zollpfd. — fl. — G .,
13 fl. — P . — Oelsamen , deutsch. Kohlrep« - fl. - G . , -
— P . — Bohnen 10 fl. 30 bi« 11 fl. - P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. - P . - Erbsen - fl. - '

G . . fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . — fl.
— G . , 24 fl . - P . , N . - fl. - G . . - fl. — P . , Luzerner
— fl . — P . - Esparsette - fl. — G . , - fl. - P . — Oel :
(mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthim — fl.
— G . , 20 fl. 45 P . , faßweise — fl. - G., 21 fl. - P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 24 fl. — P ., in Parthim
— fl. — G ., 23 fl. 45 P . - Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0
— fl. — G., 10 fl. - P ., Nr . 1 - fl. - G., 9 fl. 15 P .. Nr .
2 — fl. — G., 8 fl. 30 P ., Nr . 3 - fl. - G.. 7 fl. - P ., Nr . 4
— fl. — G . , 6 fl . 15 P . , norddeutsche « im Verhältniß billiger. —
Roggenmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff. (50"/o n. T .) Iranfit (150 Litte«) — fl. — G .,
18 fl. 45 P . — Sprit , 90°/« , ttanstt - fl. - G .. - fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G., 12 fl. 45 P .

Weizen und Roggen wesentlich höher , Gerste und Hafer fest. Leinöl
und Rüböl besser bezahlt. Petroleum unverändert.

Verantwortlicher Redakteur:
De . I . Herm. Kroenletn .

E
- Lichteuthalerstraße.

Dioramisch-plastische Darstellung der weltberühmten Rundanficht auf

Rigi Kulm in der Schweiz ,
mit künstlichen Beleuchtungen der Tageszeiten ,

besonders Sounen -Aufgang und Sonnen -Untergang .
Diese auf dem Berge selbst mit aller Treue und Genauigkeit ausgearbeitcte Darstellung bietet durch ihre

täuschende Aehnkichkeit mit dem Gegenstand , welchen sie vorstellt , dem Besucher einen seltenen Kunstgenuß.
Sie gibt demselben den wahren Begriff von der herrlichen Rigi -Aussichl, dem Zielpunkt und Lieblingsausenl-
halt der Reisenden aus allen Welttheilen , und entschädigt Diejenigen , die gehindert sind , dorthin zu gelangen,
während sie zugleich als nützliche und wünschenswertheOrientirung über die majestätische Alpenwelt der Schweiz
dient. — Der Besucher glaubt sich auf die höchste Spitze des Berges versetzt , von wo au- sich nach und nach die
große erhabene Rundschau entfaltet. — Lorgnetten (Opernguker ) sind zu empfehlen , da sie hier die gleichen
Dienste leisten , wie ein Fernrohr auf dem Berge selbst . — Man bettachtet die Darstellung durch eine freie
Oeffnung von 200 Quadratfuß . nicht durch Gläser . - Die Beleuchtung wird durch trübe oder regnerische
Witteru ng durchaus nicht gestört._ L . Kunz .

L.leklL'8 Mkett-LxtlM M8 st'r^ -ve»tv8)
ckvr i iblv1s «l »- lk!xti » vt Dvnelvi ».

2-r .is . krosss Lr8parm88 kür llLU8dLltuo § 6ll .
Augsobllcklicke Herstellung von kräftiger kleisoddrüke ru des Preises derjenigen aus krisedem kleiscd .

Lereitung und Verbesserung von 8uppen , 8anpen , üemüsen etc.
8tLrkung für 8cdwscde und kranke .

Livlckvw « M « ch» u >vw » Vtk «ler I »» rtitvr 18 « ? «rnlt II » vre
Inmx 18 « 8

liur Lebt, wenn jeder lopk mit liulerscdrikt der Herren
It » ron ^ von Dlvlblz und Kr K . vv » I *v1te » It « rvr verseken .

Ket » U - KrvI » e INr Unn » lldvirlselilreiiel .
l engl . ? kd .-7opk V- pkd .- kopl V. engl . Pkd .-Iopk V« engl , pfd .- lopk

« a. 5. 33 kr . » ü . 2. 54 kr . i> ü . 1 . 3s kr . » 54 kr .
L » li » «Re » » »« Ist « »» HkdniLluidS « » » »»«L

1'lsvldvD «K (krtvilr. kl8klm '8 Krbkll),
Fabrik von Heil- und Sanitäts-Apparaten,

Heidelberg,
empfehle« für gegenwärtige Sommersaison Bad -Apparate für Bader aller Formen , namentlich Neu
»erdefferttUniversaldouchen für kalte und warme Bäder, die sich, auf den geringsten Raum beschrän¬
kend, in jedem Zimmer ausstellen lassen .

Eis schränke und Eiskisten verschiedener Art , die nach sorgfältigst ausgkführten Erperimen -
ten den aerinaüen Eisbedarf haben, den man bis jetzt erreicht hat . . . .

Ferner »hr reich reichasivrüNeSLager von Heil - »ud E »»it »ts -« PP«r »tm , besonder « zur Pflege Kranker
verschiedener Art. 593.

HSlet uiril Mneralbad zum Krstenkerg'schen Hof
in Haslach , Kinzigthal ( Baden ) Eisenbahnstation.

Z . z.813 . In der reizendsten Gegend mit reichhaltigen Zerstreuungspunkten und herrlicherAussicht in
da« malerische Kinzigthal und seine erfrischenden Wälder , mit allem Comfort versehener , im Freien stehender
Gasthof. empfiehlt sich dem reisenden Publikum wie auch besonders zu einem längen» Sommerausenthalt und
klimatischen Kurgebrauch. Außer den gewöhnlichen Mineralbädern , alle künstlichen, medizinischen und Fluß¬bäder. Sämmtliche Mineralwässer vorräthig .

Freundliche Bedienung , Pension täglich für gute Kost und Wohnung 2 Gulden.
Anton Hoferer .

271. Leipzig. Das rühmlichst bekannte
Hotel üe krii88v in LtvipÄK
mit brillanter Aussicht auf die neuen Promenaden ,und in der Nähe des neuen Theaters , des Museums ,
der Universität und der Bahnhöfe gelegen,

habe ich am heutigen Tage übernommen , durchaus
neu und elegant , allen Anforderungen der Neu¬
zeit entsprechend , eingerichtet, um empfehle dasselbe dem
geehrte, » reisenden Publikum angelegentlichst mit der
Versicherung promptester Bedienung bei angemessenen
Preisen.

Leipzig , am 1. Juni 1889 .
Louis Kraft .
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Z .z .57. Mannheim .

Lager von
isMtirtell Dachpappen
n Bogen und Rollen aus der Fabrik von Juli «»
iarstanjen in Duisburg , sowie von FK»pI»»It
A»stt » in Broden zum Fettigen von Trottoirs und
erglcichen unterhält

PH. Jac. Eglmger in Mannheim,
Theaterstraße Nr . 25 (8 II Nr . 10'/»),

oelcher Preisverzeichnisse und gedruckte Anleitungenum Eindecker» gratis und franko versendet .

Lpil6pti8oli6 Lrämpls Et! !)
Keilt der tjpecialsrrt kör Lpilepsie ür . 8 . lUllick
io Serlin , jetrt Nittolslrsrro Io . 8 . — Aus¬
wärtige brieliicd . 8ekon über Hundert ge¬
keilt . 2.x 514 .

L - 41-
Lars Hang ,

Freudenstadt , Württemberg,
Special-Fabrik

ffür Brauerei - Einrichtungen und Mälzereien ,
Wasch - und Badeanstalten, Wasserleitungen, Luft¬
heizungen (» lorileres) , Dampf - und
Warmwaffer-Heizungen für öffent¬
liche Gebäude und Fabrikräume, für Wohnungen
und Gewächshäuser .

Solide Bedienung, billigste Preise.

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - CementeS , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz , ohne
Ausziehen. Z.t.285 .

«Lv

läuvattoa roigavo, krvttrrour» diollLgav».

I . L . Aapserer ck 8ohu" F reiburg t. Breisgau
empfehlenden beliebten :

Schworzwildrr Hauömacher Zwilch für Bett¬
tücher in schöner und seiner Oualität .

Aus Verlangen werden Muster zugesandt . 818.



839 . Baden - Baden .
DMger-thlchaste« m »erkaufe».

Bei dem Unterzeichneten ist ein Backofen-Gestell , ein
Schieber , 2 gußeiserne und 1 kupfernes Backofenrohr,
2 gußeiserne Feuerungen zu Steinkohlen, 2 eiserne
Herde nebst Kupferschiffe und Bratofen . und sonstige
BSckergerLthschaften billig zu verkaufen . , ,

Joseph » irnbräuer,
Baden-Baden. RathhsuSstaffelNr . 1 ._

880. Wilferdingen .
Mühle -Ber -

steigerung .
Unterzeichneter läßt in

Folge eines weiteren
Nachgebots bis Mitt¬

woch den 30 . Juni , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause unter günstigen Bedin¬
gungen nochmals versteigern ; wozu die Liebhaber ein-
gelaben werden .

Wilferdingen, den 24. Juni 1869 .
G. Jung .

865 . Mosbach .

Liegenschafts-
Versteigerung.
Aus der Kronemvirth Karl

Beger 'schen Verlassenschafts -
massc kommt

Mittwoch den 7. Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

der Theilung wegen auf hiesigem RathhauS folgendes
WirlhschaftsgebLude zur öffentlichen Versteigerung ,
wobei der endgiltigeZuschlagerfolgt, wenn mindestens
der Anschlag geboten wird :

Ein dreistöckiges Gasthaus dahier , am Markt¬
platze, neben dem RathhauS, mit großem Tanz¬
saal , Metzgerei -Einrichtung, Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dache , zwei großen gewölbten
Kellern , Schweinställen , Hofraum und der
Realschildgerechtigkeit .zur Krone '

, zu jedem
Geschäftsbetriebe geeignet und in der Mitte der
Stadt gelegen , wober noch bemerkt wird , daß
dem Steigerer die Gelegenheit geboten ist , bei
der darauf folgenden Fahrnißverstrigcrung sich
di: erforderliche Einrichtung billig zu beschaffen.
Anschlag . 20,000 fl .

Auswärtige Steigerer haben sich mit Vermögens -
. Zeugnissen auszuweiscn.

Mosbach, den 23 . Juni 1369.
Bürgermeister

Wolfs .
vüt. Eckert .

IHFUI

875. Waldulm .
Fichtenrinden -Verfteigerung.
Am Freitag den 2. Juli d. I . , Nachmit¬

tag « 1 Uhr , läßt die Gemeinde Waldulm (Amts
Achern) circa 550 bis 600 Zentner. Fichtenrinden ,
bester Qualität , in der Psarrschcuer daselbst, wo die
Rinden ausbewahrt sind, versteigern . Wenn die Stei¬
gerer Bürgschaft stellen, wird Borgfrist bis zum 1 . Ok¬
tober d. I . gegeben .

Waldulm, den 24. Juni 1869 .
Bürgermeisteramt.

Huber .

Zt-

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsversügung.

A.444 . Nr . 11,295 . Mosbach .
Liquiderkenntniß .

In Sachen
Jakob Stadler vonBinau

gegen
Katharina Stadler von da , z .
an unbekannten Orten abwesend ,

wegen Forderung von ?7 fl. 30 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 20.
April 1865 , 51 fl . nebst 5 Prozent
Zinsen vom 23. März 1857,19 fl.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 10.
April 1859, herrührend aus Schad¬
loshaltung aus Bürgschaft bei Phi¬
lipp Stadler und Täubchen
Straßburger in Binau ,

ergeht auf weiteren Antrag de - klagenden Theiles" Beschluß .
1) Da der beklagte Theil dem bedingten Zahlungs¬

befehl vom 26 . V. M ., Nr. 9708 , welcher ihm nach Beur¬
kundung des Gerichtsbotcn am 27 . v. M. zngestellt
wurde , noch innerhalb der gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangt hat , so wird auf klägerisches Anrufen die
cingeklagte Forderung von 77 fl . 30 kr. nebst Zinsen
von 5 Proz. vom 20 . April 1863 , 51 fl. nebst Zinsen
zu 5 Proz . vom 23 . März 1857 , 19 fl. 9 kr . nebst
Zinsen zu 5 Proz. vom 10. April 1855 für zugestan¬
den erklärt uno dem beklagten Th-ile , unter Vcrfällung
desselben in die Kosten , aufgegeben, diese Forderung
binnen 21 Tagen bei Bermeldung der Hilfsvoll¬
streckung zu bezahlen .

2) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht .
Mosbach, den 22 . Juni 1869.

Großh. bad. Amtsgericht .
H e r e s.

OrffeutlichrAufforderungen.
A .455 . Nr. 2720 . Psullendorf . AufAntrag

deS Wendelin Walk von Kleinschonach wird hiermit
gegen den Erwerb der ihm abhanden gekommenen
Schuld,irkunden der Sparkasse Heiligenberg, welche
auf den Namen seiner nachvcrzeichneten Mündel aus¬
gestellt find , össentlich gewarnt , und zwar I. der
Bertha Lohr von Hciligenberg. Schuldurkunde
vom 2. Juni 1860 für 1/8 fl . 33 kr. , dto. vom 28. De¬
zember 1861 sür 152 fl. 22 kr . ; ll . de « XaverLohr
von da , Schuldurkunde vom 2. Juni 1860 sür 125 fl ,
dto . vom 28 . Dezbr . 1861 sür 152 fl . 22 kr. ; III . des
Karl Lohr von da, Schulduckundevom 2. Juni 18M
sür 178 fl . 33 kr. , dto. vom 28. Dezbr . 1861 für 152 fl.
22 kr. ; IV . des Emil Lohr von da , Schuldurkunde
vom 2. Juni 1860 sür 178 fl . 33 kr., dto . vom 28. De-
, ember1861 sür 152fl . 22kr . ; V. derf- Kreszentia
Lohr von da , Schuldurkundevom 28. Dezember 1861
für 152 fl. 33 kr.

Psullendorf, den 15. Juni 1869.
Großh. bad. Amtsgericht .

S ch l e h n e r.
' A .467. Nr . 4900 . Borberg . Auf Antrag der
Jakob Freund Wittwe, Barbara, geb. Freund , von
Eachsenflur, werden all« Diejenigen, welche an dem 70
Ruthen 51 Fuß großen , im Backsteiner Gründlein, Ge¬

markung Sachsenflur, neben Johann Träger und Chri¬
stoph Hohstadt , gelegenen Acker im Grundbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
oder lehenrcchtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen, ansonst dieselben für erloschen
erklärt werden .

Borberg, den 23. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
A .448 . Nr. 13,945 . Mannheim .

Gesuch
1) deS Großh . Legationsrathes l )r.

Johann Min et in Karlsruhe,
2) der Frau Maria , geb. Min et ,

Ehefrau des Großh . Professors vr.
Franz von Chelius in Heidel¬
berg ,

3) des Großh. Stabsarztes vr. Wil¬
helm Min et in Mannheim,

4) - er Frau Gertrude von Cloß -
mann , geb. Reichert , Wittwe
des Kaiser !. König! . Majors von
Clohmann in Graz ,

um öffentliche Aufforderung un¬
bekannter Berechtigter.

Alle diejenigen Personen, welche in den Grund- und
Pfandbüchernnicht eingetragene dingliche , lehenrccht -
liche oder fideikommissarische Ansprüche an den durch
Erbgang in den Besitz der Aufforderungskläger gekom¬
menen Acker in der V . Sandgewann hiesiger Gemar¬
kung , Nr . 11311/2, zu haben glauben , werden hiermit
aus Antrag der gegenwärtigen Besitzer aufgefordert ,
solche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte
den neuen Erwerbern gegenüber verloren gingen.

Mannheim, den 19. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

Z e r o n i.
Appel .

A .449 . Nr. 4043 . Neustadt . Da auf die
diesseitige Aufforderung vom 9. April d . I ., Nr. 2513 ,
keinerlei der dort bezeichneten Ansprüche an dem von
dem Großh . Fiskus erworbenen Grundstücke dahier
geltend gemacht wurden , so werden solche hiemit dem
genannten Erwerber gegenüber sür erloschen erklärt.

Neustadt , den 21 . Juni 1869.
Großh. bad. Amtsgericht .

Mayer .
F . Keim .

A .466 . Nr . 4824 . Borberg . I . S . Benedikt
Retzbach , Michael Anton Retzbach und Michael
Retzbach . S . S ., von Gommersdorf, gegen unbe¬
kannte Dritte, Eigenthum betr. Beschluß :

Wird ans Anrufen der Aufforberndcn
erkannt :

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 24 .
März d . I ., Nr. 2431 , an den dort bezeichnetenGrund¬
stücken keine dingliche Rechte , lchenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche bis jetzt geltend gemacht wur¬
den , so werden solche dem Benedikt , Michael Anton
und Michael Retzbach in Gommcrsdorf gegenüber
sür erloschen erklärt.

Borberg , den 22 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
Ganten.

874 . Nr. 4923 . Neustadt . Der ledige , 18
Jahre alte Uhrenmacher Karl Meyer von hier erhielt
Auswanderungserlaubniß, nachdem sich Johann Bap¬
tist Mayer von hier zur Zahlung etwaiger Schulden
verbindlich erklärt hat .

Neustadt , den 22 . Juni 1869.
Großh bad . Bezirksamt,

vr . Pfeiffer .
A.452 . Nr . 16,687 . Karlsruhe .

Die Gant der Kaufmann Karl Pfi¬
sterer Eheleute hier betr.

Werden nunmehr alle Diejenigen , welche bis zur
heutigen Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht
geltend gemacht haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

V. R. W.
Karlsruhe, den 22 . Juni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht .
S ch e m b e r.

Vermügensabsonderung.
A.464. Nr . 1787 . Karlsruhe . Durch Urtheil

vom Heutigen wurde erkannt : Die Ehefrau des Bä¬
ckers Georg Adam Saut er, Kreszentia , geb. Vogel ,
von Stupferich sei berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern und habe Letzterer die
Kosten zu tragen . Dies wird hiermit zur Kennlniß
der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe, den 14. Juni 1869.
Großh. Kreis - und Hofgericht . I . Civilkammer.

S e r g e r .
Trau .

Verschollenheits-Verfahren.
A .446 . Nr. 10,326 . Lörrach . Es wird um

Nachricht über den Aufenthaltsort des etwa 43 Jahre
alten Schusters Jakob Friedrich Binder von Lör¬
rach , der verschollen erklärt werden soll , nachgesucht.

Lörrach , den 21 . Juni 1869 . Großh . bad . Amts¬
gericht. Kerkenmaier . rät . Asal , A. j.

A.463. Nr . 5171 . Bühl . Die Josefine, Maria
Antonia und Ludwina Jhling von Greffern , welche
im Jahr 1852 nach Amerika auSwanderten , ohne bi«
jetzt Nachricht von sich zu geben , werden hiermit auf-
gcfordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigen « sie sür verschol¬
len erklärt würden .

Bühl, den 24 . Juni 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M u ß l e r .
Entmündigungen.

A .453 . Nr . 7011 . Konstanz .
Die Entmündigung des Nepomuk und
der Anna Birkhofer von Konstanz
betreffend.

Beschluß .
Nepomuk und Anna Birkhofer wurden wegen

Geistesschwäche entmündigt ; als ihr Vormund ist
Landwirth Konstantin Saurer von hier bestellt.

Konstanz , den 21. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. W ä n k e r.
A.472. Nr. 10,402 . Müllheim . Jakob Frie¬

drich Schwalm von Feldberg wurde durch Erkennt -

niß vom 2. April b. I ., Nr . 6244 , gemäß L .R .S . 513
im zweiten Grade für mundtodt erklärt.

Müllheim, den 22. Juni 1969.
Großh. bad. Amtsgericht .

H . Kohlunt .
A.468 . Skr. 4166 . Neckarbischofsheim . Sa¬

muel Kaufmann von Helmhof wurde wegen Ver¬
schwendung im I. Grade mundtodt erklärt, und Wil¬
helm Kuch enbe iß er von dort als dessen Beistand
aufgestellt .

Neckarbischofsheim , den 18. Juni 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hornung .
Schütz.

Erbvirlalmngeu .
A .458. Nr. 1756 . Bühl . Matthäus Eckerle

von Weitenung, der vor etwa fünfzehn Jahren nach
Amerika ausgewandert ist und sich an unbekannten
Orten befindet , ist zur Erbschaft am Nachlasse des
Benedikt Eckerl e, Alt-Lammwirthsvon Kappel, be¬
rufen. Derselbe oder seine Lcibcserben werden hier¬
mit aufgefordert , innerhalb

drei Monaten
bei den Erbtheilungsverhandlungen zu erscheinen,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen würde zuge-
theilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgela-
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Bühl , den 23 . Juni 1869.
Der Großh. Notar

F . Dumas .
A454 . Wiesleth . Johann Georg Arzet von

Hausen, dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , ist zum
Nachlasse seines Vaters Johann Jakob Arzet , ver-
wittweter Landwirth von Hausen , berufen . Dieser
oder seine Rechtsnachfolger werden aufgefordert , ihre
Erbansprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denen zuqetheilt würde , welchen sie zutäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Wiesleth, den 23 . Juni 1869.
Großh . Notar

Bach .
A .450. Zwingenberg . Peter Ihrig von

Zwingenberg, der sich vor 12 Jahren nach Amerika
begab , ist zum Nachlaß seines am 18. April 1869 ver¬
storbenen Vaters Peter Ihrig , gewesenen Mark¬
gräflichen Nentamisdieners in Zwingenberg, als Erbe
berufen .

Sowohl sein wie seiner etwaigen Rechtsnachfolger
Aufenthalt ist unbekannt , weßhalb dieselben hiermit
aufgefordert werden ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbanjprüche bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls das Vermögen lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen cs zukäme , wenn die Ge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Nennkirchcn , den 22 . Juni 1869.
Großh. Notar

H e tz.
HandclSrcgificr- Einträge .

A .457. Nr. 7134 . Konstanz .
Die Führung der Firmenregister betr.

Beschluß .
In das GcsellschaftSrcgistcr wurde heute unter O.Z.

31 eingetragen ;
Am

'
15. Juni 1869 wurde eine Aktiengesellschaft für

Droschkenipesin unter der Firma : „Aktiengesellschaft
für Drvschkcnwesen

" mit dem Sitze in Konstanz , ver¬
treten durch

Franz Ignaz Huber , Badischhofwirth,
Wilhelm Sterk , Gemeinderath ,
Heinrich Mayer , Adlerwirth,
Karl Wiggcnhauser , Schmied,
Adolf Guhl , Weinhändler ,

sämmtlich von hier , gegründet .
Die Aktien der Gesellschaft sind sämmtlich aus In¬

haber ausgestellt . Die von der Gesellschaft ausgehen¬
den Bekanntmachungen erfolgen durch den Ausschuß
in der Konstanzer Zeitung.

Konstanz , den 23 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Wänkcr .
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

A .456 . Nr. 7654 . Emmendingen . Die
ledige Salomea Gasser von Theningen steht unter
der Anschuldigung, ihr Kind „Karl Josef" in der Zeit
vom 17. auf den 18. d . Mts. in der Absicht , sich von
der Sorge für dasselbe zu befreien , in Theningenaus¬
gesetzt zu haben , in Untersuchung .

Dieselbe wird aufgefordert ,
innerhalb 4 Wochen

bei dem diesseitigen Gerichte sich zu stellen , indem sonst
nach dem Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt würde.

Zugleich wird um Fahndung aus Salomea Gasser
und um Einlieferung im Betretungsfalle gebeten .

Emmendingen, den 22 . Juni 1869.
Großh. bad . Amtsgericht .

N a u.
A .461 . Nr. 16,818 . Karlsruhe . Ein Schnei¬

dergeselle, angeblich Franz Jaka aus Mähren , wel¬
cher vielleicht mit dem im FahudungSblattvom 2. d. ,
Nr. 694, von der Polizeidirektion Basel ausgeschriebe¬
nen Individuum identisch sein dürfte , ist der Entwen¬
dung von 2 angefangenenSommerröcken von hell¬
grauem und hellgrünem Stoff z . N. des Schneiders
Neff dahier beschuldigt .

Wir bitten , auf diese Röcke und den angeblichen
Jaka , welcher flüchtig ist, zu fahnden und Letzteren
im Betretungsfalle anher einzuliefern .

Karlsruhe, den 23. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch e m b e r.
A .473 . Sect . III . J .Nr . 5468. Karlsruhe .

Der Gefreite der Piouicrabtheilung Johann Obach
von Weinheim , besten Aufenthalt z. Zt. nicht ermit¬
telt werden kann, wird aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen, unter' dem Bedrohen , daß er im Falle seines
uncntschuldigtcii Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe, den 24. Juni 1869 .

Großh. bad . DivisionS- Gericht.
Der Der

Divisions - Commandeur : Divisions-Auditeur :
I . V. : v. Reichlin .

Gf. v . Spo neck,
Generalmajor.

Fah»>Mlgszur»S«ich» e.
A.462 . Nr. 6500 . Bill in gen . .

I . U. S .
gegen

Eduard Hornung von Weilersbach
wegen Betrug«.

DaS Fahndungsausschreiben vom 14. d . MtS .,
Nr. 6237, wird , nachdem Eduard Hornung sich in¬
zwischen gestellt hat, zurückgenommen .

Villingen, den 23 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht , j

E l f n e r.
Heiß .

BerwaltungSsachen .
Polizeisacheu.

862 . Nr. 3391. Oberkirch . Am 18. d. M.
wurde in diesseitigem Bezirk auf Licrbacher Gemarkung
in freiem Felde die Leiche eines unbekannten alten
Mannes aufgesunden .

Derselbe mag etwa 70—75 Jahre alt sein , mißt 5'
7"

, ist mager , jedoch von starkem Knochenbau , und
hat das linke Auge eingebüßt. Sein rechtes ist blau ,
Kopf - und Barthaare grau . Bekleidet war die Seiche
mit Kamrsol und Hosen von blauem Zwillich , dessen
Brustschlitz mit l . b. roth gezeichnet ist , einem alten,
schwarzen , baumwollenen Halstuche , einer neuen,
grün und blau gezeichneten Weste von Sommerzeug,
grauen wollenen Strümpfen , wohlerhaltenen, vornen
mit Kappennägeln beschlagenen Pechschuhen , baum¬
wollenen Hosenträgern und einem alten schwarzen
Filzhute mit hohem , ebenen Kopfe , wie solche in den
Aemtem Wolfach und Gengenbach üblich sind. Man
fand bei ihr ferner ein altes rothkarrirtes Taschentuch,
wollene Zipfclkappe , eine Schnupftabaksdose von
Kirschbaumrinde und ein altes stumpfes Messer , welches
im Griffe feststeht und eine Länge von 6" besitzt , das
Heft ist niit einem Ringe von Eifendraht umgeben.

Da die Leiche von Niemanden erkannt wird , so bit¬
ten wir auf diesem Wege uni Auskunft über die Per¬
sönlichkeit des Gestorbenen , dessen Tod allem Anschein
nach durch einen Schlagfluß erfolgte .

Oberkirch, den 21 . Juni 1869.
Großh. bad. Bezirksamt.

Bo u langer .
857 . Nr . 6004. Müllheim . Schreinermeistcr

August Schmidt von Krozingen wird als Agent der
Feuerversicherungs -Gesellschaft Moguntia in Mainz
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Müllheim, den 22 . Juni 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sachs .
861 . Nr . 4760 . Wolfach . Kaufmann Rudolf

Stählin von Schiltach wird als Agent des Aus-
wanderungSunternehmersSchwär zmann in Kehl
bestätigt .

Wolfach , den 24 . Juni 1869
Großh . bad. Bezirksamt.

Schupp .
863 . Nr. 4165 . Kcnzingcn . Dem ledigen,

15 Jahre alten Karl Lang von Riegel wurde heute
die StaatScrlaubniß behufs der Auswanderung nach
Amerika ertheilt , nachdem sich dessen Vater , Hauptleh¬
rer Josef Lang , für alle etwaigen nachkvmmendm
Schulden verbürgt hat.

Kenzingen , den 19 . Juni 1869.
Großh. bad . Bezirksamt.

Wall « u.

Vermischte Bekanntmachungen .
864. Acher n.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Lagerbuches und Ergänzung

der Grundstückspläne von der Gemarkung Sasbach -
walden ist Tagfahrt auf

Samstag den 3 . Juli d. I .
in das dortige Rathhaus anberaumt.

Die betreffenden Grundcigenthümer werden nach
Art . 24 der landesherrlichen Verordnung vom 26.
Mai 1857 hiervon in Kenntniß gesetzt.

Achern, den 24. Juni 1869 .
Der Bezirksgeometer

Wolff .^ Neubau
eines akademischen Krankenhauses

in Heidelberg .
Die Herstellung zweier Krankenhäuser hierzu soll

sofort durch Erhebung von Angeboten in Akkord gege¬
ben werden .

Der Voranschlag eines dieser Gebäude beträgt für :
Grabarbeit . . 323 fl. 24 kr.
Maurerarbeit . 21,182 fl . 21 kr.
Thonwaaren . 9S3 fl . 55 kr.
Steinhauerarbeit . . . . 8,373 fl. 29 kr .
Zimmerarbeit . 4,809 fl , 26 kr.
Echieferdeckerarbeit . . . 1,442 fl . 36 kr.
Blcchnerarbeit . 311 fl. 4 kr.
Schreinerarbeit . 4,480 fl. 28 kr.
Glaserarbeit . 1,737 s>. 5 kr.
Schlosserarbeit . 2,070 fl . 38 kr.
Gußwaaren rc. 1,189 fl . 43 kr.
Tüncherarbeit . . . . . 1,650 fl . 50 kr .

Pläne , Kostenüberschläge und Bedingungen sind
von heute an auf dem Bureau der Unterzeichneten
Baubehörde zur Einsicht aufgelegt , und werden da¬
selbst auch Angebote , welche auf die einzelnen Arbeiten ,
für ein oder beide Gebäude , nach Prozentsätzen der
Ueberschlagssumme bestimmt , und versiegelt einzurci -
chcn sind, bis zum 3 0. d. M. , Vormittags 9 Uhr¬
angenommen.

Heidelberg , den 18 , Juni 1869.
Gr. Bez,-Bauinspektion .

Waag .
852 . KarlSruh e.

Brennholz -Lieferung.
Der Katholische ObcrstifinngSralhbedarf 30 Klafter

schönes buchenes, nicht geflößtes Scheiterholz .
Diejenigen, welch« die Lieferung übernehmen -wollen-

haben ihre Angebote bei der Erpeditur dieser Stelle
schriftlich abzugebcn .

878 . Nr. 3030 . Mannheim . Bei unterzeich-
ncter Verwaltung wird die Stelle eine« Kanzleiqehil-
fen mit einem JahreSgchalt von 400 fl. auf 16?Juli
d . I . erledigt .

Die Bewerber um diese Stelle werden eingeladcn ,
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb längsten «
8 Tagen zu melden .

Mannheim, den 25 . Juni 1869 .
Großh . Kreisgcfängniß- Verwaltung.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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